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Oer Tauchbootkrieg.Die Russen durch deutsche Rräste am
ttalmz wieder vertrieben!

Der Tagesbericht vom 17. Iuli.
W. T.-B. GrvßeS Hauptauartier , 17 . Juli.

/Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Küste griffen die Engländer nach tagsüber

lebhaftem Feuer wieder bei Lombartzyde  an . Sie
wurden abgewiese «.

Längs der Front vonj Nordsch oote bis Warnetou
steigerte sich die Kampftätigkeit der Artillerieen zu erheb¬
licher Stärke. Auch auf beiden Searpeufern  war sie
lebhaft.

Englische Erkundsvorstöße scheiterten  bei Messines,
Hulluch, Gavrelle, Bullecourt und nördlich von St . Quentin.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Vormittags draugeu an der Straße Laon -Soissons

Stoßtrupps eines Hannoverischen  Regiments zusam¬
men mit Pionieren nach Feuerüberfall in die französischen
Linien, sprengten Unterstände und Grabengeschütze und
kehrten mit zahlreichen Gefangenen u. Maschinen¬
gewehren  in die eigene» Gräben zurück.
, Bei Conrtecou  war in der Nacht zu gestern ein
weiteres Stück französischerStellnng durch Handstreich
genommen worden. Die Gefangenenzahl in diesem Ab¬
schnitt erhöhte sich dadurch auf über 450 Franzosen.

Kurz vor Dunkelheit eröffnete der Feind schlagartig
stärkstes Feuer auf die Stellungen zwischen dem Gehöft
Masval und Cerny.  Darauf setzte gegen diese Front
ein starker, in dichten Masten geführter Angriff ein, der
im Feuer und im Nahkampf unter den schwersten
blutigen Verlusten  ergebnislos Zusammenbruch.
Alle kürzlich gewonnenen Stellungen sind fest in der
Hand der bewährten ostpreußischen  Divisionen.

Nördlich von Reims  schlug ein Vorstoß der Fran¬
zose» gegen die von uns eroberte Stellung südsich des
Bois Soulain fehl.

Ein weiterer wurde durch nnser Abwehrfeuer unter¬
drückt.

Am Poehlberg in der Westchampagne gelang es
Thüringern in erbittertem Handgranatcnkamps die Fran¬
zosen aus dem letzten  Stück unserer alten Stebung zu
vertreiben und mehrere Gegenanariffe zurückzuschlagen.

Auf dem linken Maasufcr fetzte mittags heftigste
Artillcriewirkung gegen die Höhe 304 und die Anschluß-
liuie ein. Unser Bernichtuugsfeucr  auf den sraü-
zösischeu Gräben und Bcreitschastsräume erstickte  den
feindlichen Angriff. Nur wenige Leute kamen aus de»
Gräben . Heute Morgen hat sich der Feuerkampf dort
erneut gesteigert.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Vorkommnisse.

Außer 5 Flugzeuge» wurden 4 Fesselballons durch
unsere Flieger znm Absturz gebracht.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heerrsfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Die rege Gefechtstätigkeit bei Riga , Dünaburg

und Smorgon  hält an.
Bei avsklärcudem Wetter war an der Narajowka

das Feuer stärker als in den letzten Tagen.
Südlich des Dnjestr  nahmen rheinische Regi¬

menter  das Waldgelände nördlich von Kal « sz . Da
auch von Westen her deutsche  Kräfte vorgiugen, räumten
die Russen die Stadt und zogen sich eilig auf das süd¬
liche Lomuica-User zurück.

Bon der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
ist nichts wesentliches zu melden.

Mazedonische Front . >
Die Lage ist unverändert.

Der Erst ' Generalquartiermeister : Ludendorff.

Amerikanische Truppen an der Front.
# Genf, 16. Juli , (zb.) Über eine Beförderung ameri¬

kanischer Truppen von einem französischen Hafen nach der
Front wird berichtet: Die aus 35 bis 40 Waggons bestehenden
Züge enthalten sehr viel Gepäck,  bei dessen Verladung
deutsche Kriegsgefangene  Verwendung finden.
Unter den berittenen Mannschaften befinden sich zahlreiche
Leute aus den Südstaaten , aus Texrs usw., de dos Publikum
in der Nähe des Bahnhofs mit Reiterlunststückchen unter¬
halten.

Neue Deute im Atlantischen Ozean!
W. T- B. Berlin , 16. Juli . (Amtlich.) Im Atlantischen

Ozean wurden durch unsere Unterseeboote wiederum eine
Anzahl Dampfer und Segler  vernichtet . Darunter
befanden sich die bewaffueton englischen Dampfer „Thirlby"
(2069 Tonnen ) mit Erzladung , und „Matador " (3400 Tonnen)
mit Stückgut nach England , srwie der englische Segler „Leady
of the Lake". Eines der versenkten Schiffe hatte Mais für
England geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Weitere Versenkungen.

W. T- B. Rotterdam , 16. Juli . „Maasbode " meldet, daß
die norwegischeBark „S ka l d" auf dem Wege uach England
mit Grubenholz in der Nordsee versenkt wurde.

W. T.-B Kopenhagen, 16. Juli . Dis Ministerium des
Äußern gibt bekannt, daß die dänischen Dampfer „Vording-
bovg" auf der Reise von Cadiz uach Huelva mit Kohlen und
„M. G. Manal " auf der Reise beet Cania nach England mit
Erdnüssen, sowie die dänische Bark „Atlantic " aus der Reise
von Cadiz nach Korsör mit Kohlen versenkt  worden sind.

IV. 'T.-B. Washington, 17. Jul ' . (Drahtbericht . Reuter .)
Der amerikanische Dampfer „G r a c e" ist durch ein
Unterseeboot zum Sinken gebracht worden. Drei Leute der
Besatzung wurden getötet und 50 verwundet.

Eine besonders wertvolle U-Bootbeute.
IV. T .-B. Berlin , 16. Juli . Es ist nachträglich sestgestellt

worden , daß der Dampfer , der in den unter dem 8. Juni be-
kanntgeigeibenenll -Booterfolyen enthalten ist, laut Ladeliste
u. a. 67 verpackte Flugzeuge und Flugzeugmotore von Amerika
nach Frankreich geladen hatte.

Rußland.
Ein neuer Zlugzeugangriff aus die

Insel Gesel.
W. T- B. Berlin , 16. Juli . (Amtlich.) Die Hafenanlagcn

von Arensburg  und die ruffische Seeflugstation P a p e n-
holz auf der Insel Oesel  wurden von den Flugzeug¬
geschwadern der östlichen Ostsee in den letzten Tagen wieder¬
holt und erfolgreich  mit Bomben angegriffen . Die
Flugzeuge sind sämtlich unversehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die für Amerikas Geld gekaufte Offensive.
ZV. T- B. Warschau, 16. Juli . Über das neue Rußland

schreibt „Gonize Kujawski" in Wloclawek: Die großen
Massen des russischen Volkes verstanden den Sturz des Zarats
und die Einführung der neuen republikanischeio Regieruugs-
sorm in ihrer Art . Sie zahlen keine Steuern  und
rufen nach Land.  Dies hat auf die schon stark zerrütteten
Finanzen  des russischen Reiches geradezu verhäug-
n i s v o l l eingewirkt. Deshalb mußte sich die Regierung
nach Hilfsquellen umsehen und wandte sich an England
und Amerika  mit der Bitte um Gewährung von Dar¬
lehen. Von allen Seiten wurde als Gegeuleisturtg die
Offensive  verlangt . Sogar die russischen Sozialisten er¬
klärten sich hierzu bereit, nur um die einmal erlangte Herr¬
schaft nicht zu verlieren . So gingen die russischen Soldaten
für Judassilberlinge , welche Wilson  dem Reiche
gab, in den Tod. DaS Geld, dcM Amerika gab, wird es für
Kriegsbedarf wieder zurüaerhalten und die russischen
Kaffen werden nach wie vor leer  bleiben . Was wird das
russische Volk gewinnen ? Trauer nach den Gefallenen,
Jammer über die Invaliden und die Zinsen , welche sie dein
Bierverbande zahlen mutz. Das Volk wird die Zinsen zahlen
muffen, daß es den Krieg im Interesse der englischen Kauf¬
leute und Fabrikanten führen muß.
Eine Kundgebung des Arbeiter - u. Soldaten-

kongresses für die Unterbrechung der
Offensive.

Di-. Bern, 17. Juli . (Eig. Drahtbericht, zb.) Der
, (Fernere della Sera " meldet aus Petersburg : Der Kongreß
der Arbeiter - und Soldatenvereine hat durch Zu falls -
Mehrheit  eine Kundgebung für die Unterbrechung der
Offensive beschlossen. — Das 2. Petersburger Artillerie-
Regiment  wurde wegen v o l i t i s che r Vorgänge aus
den Listen der russischen Regimenter gestrichen.

Kerenski, der Nationalheld.
— Petersburg » 16. Juli . Krieg-minister Kerenski ist von

der Front hierher zurückgelehrt.
— Rotterdam , 16. Juli . Der Korrespondent des „Nieuwe

Rottend. Courant " meldet aus Petersburg , daß die allgemeine
Lage vor der Offensive sehr gefährlich war , aber daß die Re¬
gierung jetzt Herr der Lage  geworden ist. Kerensti ist
der Natianalheld . Sein Bild wird in allen Straßen verkauft.
Gestern sah ich, so schreibt der holländischeKorrespondent, wie
ein Offizier auf der Straße von einem Soldaten
sestgenommen wurde, weil er sich über Kerenski beleidi-
gend geäußert hatte.

Die bedenkliche Kiedemformel.
NachstehendeAuslassung der „Köln . Volksztg ." über

die Kriegsziel -Nesolution scheint uns weiteste Verbreitung zu
ve.rdieuen ; sie entspricht ziemlich auch unserer eigenen'
Stellung in der Frage . Das Kölner Zentrumsblatt schreibt:
„Die sogenannte Friedensresolutton würde unseres Er¬
achtens in der ursprünglich gedachten Ferm ihren Zweck durch¬
aus verfehlen und den Eindruck eines in diesem Augenblick
schädlichen neuen Friedensangebotes machen, wenn darin
mehr die ganz selbstverständlicheund hinlänglich be¬
kannte  Friedensbereitschaft des deutschen Volkes als viel¬
mehr die Tatsache sestgestellt würde, daß hinter den von der
deutschen Regierung verkündeten allgemeinen Kriegszielen,
die sich in die Worte : „Sicherung unserer politischen und
wirtschaftlichen Zukunft " zusainmensaffen laffen, das ganze
deutsche Volk  iu einer geschlossenen Phalanx
sieht. Eine solche Kundgebung der Entschlossenheit und Ge¬
schlossenheit würde gleich heilsam nach außen wie nach
innen  wirken . Gerade wer die Friedensmöglichkeiten nicht
in eine fernere Zukunft hinausgerückt sehen möchte, kann
sich der Erkenntnis nicht verschließen, daß es eine gewisse
Grenze  für Friedensanbietungen gibt."

Das Kölner Zentrumsblatt denkt nur folgerichtig, wenn,
es von solchen Erwägungen zu dem Wunsche gelangt , daß
ein besonderer Reichstagsbeschlutz über die Kriegsziel -Reso-
lutirn überhaupt unterbleiben  möge , und an seiner
Stelle ein Ausweg  gefunden werde, „der dqn deutschen
Reichstag und das ganze deutsche Volk wieder in voller Ein¬
mütigkeit zusammenführt ". Gibt doch die ,̂ öln. Voltsztg ."
mit dem dringlichen Ruf, die Reichstagsverhandlungen durch
Annahme der Kreditvorlage  ohne viel Reden abzu»
schließen, der Stimmung weitester Volkskreise Ausdruck.
Diese können sich keinen Vers darauf machen, daß eine KriegS-
zielerklärung , an die vor 14 Tagen keine bürgerliche
Partei  dachte , deren taktische und sachliche Schädlichkeit
von sehr vielen Parteigenossen ihrer parlamentarischen Be¬
fürworter laut beklagt wird, mit einem Male den Eckstein der
Politik des neuen Reichskanzlers bilden soll.

•

Die Lage immer noch ungeklärt.
Sr . Berlin , 17. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Auch, der

gestrige Tag hat noch keine Klarheit in unsere innerpolitische
Lage gebracht. Festzustehen scheint nur , daß vor der nächsten
Dcnnerstagssitzung des Reichstags man über die Stellung¬
nahme des neuen Kanzlers zu der Fr -iedensformel
und der Frage der Parlamentarisierung nichts Posi¬
tives  erfahren wird. Inzwischen nehmen die verschiedenen
Parteilager  Dr . Michaelis weiter für sich in Anspruch
und versuchen durch die Presse die Entscheidungen zu beein¬
flussen. Warnend erhebt das „B. T." seine Stimme und
mahnt Herrn Dr . Michaelis nachdrücklich, nichts auf die
langeBankzu  schieben und sich erst «bringen  zu laffen,
was eine sofortigeRegelung  erfordert.

Über die Veränderungen in den leitenden Stellen des
Reiches und in Preußen ist offenbar noch keine Entschei¬
dung  gefallen . Aber die Blätter stimmen darin überein,
daß die Stellnng Dr . Helfferichs  gefestigt erscheint, ja,
es wird sogar verschiedentlich das Gerücht verzeichnet, daß
der Vizekanzler für den Posten des Staatssekretärs im
Auswärtigen Amt  in Aussicht, genommen sei, eine
Kombination , die allgemein-geradezu als undenkbar  zu¬
rückgewiesen wird. Es ist auffallend, eine wie große
Unbeliebtheit  Dr . Helfserich sich aber auch allgemein
in der relativ kurzen Zeit seiner Amtsdauer zu verschaffen
wußte. Sein Scheiden aus der Reichsregierung wird Wohl
auf keiner  Seite besonderes Bedauern Hervorrufen. So
bleibt der bevorstehende Personalwechsel völlig unbestimmt.
Das „B. T." stellt fest, daß auch bei diesen Neubesetzungen
wieder nach dem alten System  gearbeitet werde, anstatt
daß man die dazu berufenen Männer  der Volksver¬
tretung mit raten und mittaten  ließ . Das müsse die
Stellung der kommenden Männer dem Reichstag  gegen¬
über von vornherein erschweren.

Die kommenden weiteren Personal¬
veränderungen.

— Berlin , 17. Juli . Die „Voss. Ztg." will nicht recht
daran glauben, daß der frühere Landrat de!s Kreises West-
Priegmh v. G r ä v e n i tz als Nachfolger des aussiheidenden
Unterstaatsfekretärs Wahnischasse zum Wes der Reichskanzlei
bestellt worden sei. Nach dem Blatt dünste hier eine Ver¬
wechslung nicht ausgeschlossen sein, da Herr v. Grävenitz vor
einigen Tagen noch als Nachfolger des jetzigen Reichskanzlers
als prentzischer Eruährungskommissar  genannt
worden sei. Wie dasselbe Blatt wissen will, scheint in ge¬
wissen ©reifen ein Ausweg gesucht zu werden, um Dr.
Helfserich  sein Verbleiben im Amt zu ermöglichen.
Dr. Helfserich — Staatssekretär des Aus¬

wärtigen?
Br . Berlin , 17. Juli . (Eig. Drahtbericht . zb.) Im

Laufe des gestrigen Tages tauchte, wie schon berichtet, in
politischen Kreisen das Gerücht aut daß der Staats¬
sekretär des Reichsamts des Innern Dr . Helfserich als
Kandidat für das Staatssekretariat des Auswärtigen
Amtes in Betracht komme. Das Sonderbarste an diesem
Gerücht ist aber, so berichtet die „B. Z.", daß es aus-



Jfette %. •SäaStm , vr.  t »ry.
beruht- Jur Stunde lieht die Kandidatur

Selsfench am erster Stell .«. iUmi  hält es für un-
-^ 1. Rerchstag mit Dr. Helfferich als

MEsSretar des MsrErqen Amts sich verständigen
so oft Dr. Helft« ich Veranlassung hatte,

E WtrtrschhervArzutreten. sei -s im Plenum, sei es
nn Hauptausschutz. haben seine 'lnEsihrimaen und fein
AustrÄen erneu nichts temfeer als glücklichen Eindruck
gs uacht.  ̂DaS vevhe Wissen und der pflichttreue Fleiß
Het̂ erickK werden voll gewürdigt, seine polternde,
yerrchcye und rechthoberrsche Art aber haben den Reichs
rag. w oft verletzt, daß seine divlomatische Ge
schrckltchkert  auf das schärfste angezweiselt
werden nmß. Dazu kommt, daß Dr. Helfferich die Der

kür die Org<misation des inneren Kriegs
slMuplatzes trifft, deren Mängel andanernd den An
latzpi dm schärfsten Beschwerden geben. Es ist selbst
veWändlich daß der Reichstag gerade nach den Ereig
iusten der  letzten Tage den Wunsch hat. aus den verant
.wörtli chen Stellen Männer zu »eben, mit denen er zu-
wmmen arbeften kann. Dieser Wunsch bedeutet nicht
den Persuch, rn die verfassungsmäßigen Ernennungs-
^rerhte ernzugrerstn. sondern entspricht dem Willen, mt-
jere «merpolrtißhen Kräfte für den schweren Kampf ans
E ll r̂kste zusammenzusassen. Dr. Helfferich auf den:
Dosten des Staatssekretärs des Auswärtigen Amts wird’h#Thrttt nfla-rt _ .ra /v ' ~

Mesba- ener Tagblalt. Abenb-AuSgiche. Erstes Matt . Nr . 359.

TbctRafie bon aßert Politikern geradezu als Heminnis
dreser Absicht des Reichstags beurteilt. Mft diesen Ur-
.teilen wird aber der für die Ernennung und für ihre
M ^ e berarstwortdche Reichskanzler ebenfalls sorgfältig
rechnen muffen.

Mrs noch in der Schwebe.
_ . ®r‘ derün, 17. JlLi. Mg. Drahtbericht. K.) Jan
RsichMog sind heute vormiKag die Vertreter der Mehr-
h«.itSparte ’4?eji wieder zu einer Besprechu ng  auj&rm
nuwteettw . I » der JwftKföat Lage bat sich nichts ge-
ctTiö̂ irt. ifi EÜes ncdj in ber Schn>eHe. Anchü£*er bie
enftgüMgeS te klung des Reichskanzlers  zu der
KriegsgteÄURdyckm-ng der Mehrheit find die Abgeordneten
r̂ och nicht im klaren.  Am DormerStagvavmittaghMsn
«cklê otzen Frrckkonen nach Sitzungen ad. Um diese F-rak-
tü« SWpmy»l zu «mmrMchen, ist die PleuarMmg « St für
den Mchmrttoig anZofttzt Wochen.

Mbrerse Hinbenburgs und LudendorffS
ans Berlin.

»r . Berlin. »7. IM . (Eig. Drvchtbericht. zjb.) Gcsterul-
seSdmaMallv. Hrndenbuvg und General Luftendovff haben
gästerm abend 11 Ahr Berlin wieder verlassen.
FeldMmchchn « b. Hindenbnrg bei Prinz Mar

von Baden.
Br. Berlin, 17. Juli. (Gig. Drahtbericht, zb.) Fest,-

m r̂fchallv. Hmberrburg stcr-ttet-e gestern vormittag derrrr
Prinzen Max von Baden einen längeren Besuch ab.

BcrbanMnuq des Reichskarlzters mit der
Rechte « .

W.  TvB . Berti«. 17. Juli. (Dvahtjbericht.) Wie die
*öe »«M* r tiemam,  Äüvfte es sich Hei .Besprechungend-S
tnpWMMizlkerSmit den FraManSvertretern der Rechten
diMm gehastdM'chabion. ob nicht doch imsnigfftens ein Ter l
der Stochte« uwter den verändertenB«rhMnissen sich zu
Än« n gvöhsar iÄchgelgvckimmon in der Frage der ge«
meiw | *4»«e*n Fit «Sem Stund  g-e-bm-iog«m deS Reichs¬
tag Verrtt fiEm lteKm wird. WeÄch Mdtt Las SAalt«us.
daß LvS Zentralm -on die Emführuvy eines pari r̂men-
tarü ŝchem SchstejmS rckcht denkt. ES wünscht die Berufung
vonP -oMmenterrieru in dom Sinne, daß ein würdiger Mann
nichr ldia- um van der Regieamg anSgeMoffen sein soll, weit
er PvrEamentenLerist.

M « e ErkrSrnng von Zentrinnssette.
= Berlin, Iß. Zsiüi. (zb.) Die „Germania" bringt auf

ihrer-ersten Sette eine Zuschrift, betreffend die Mrtschlietzung
des Reichstags „von maßgebender ZentrumSfeite", in der
erklärt wird: Die Resolution ist aber auch wichtig,md wert¬
voll und im Jnteveffe der Zentrumspartei. Weite Kreise
.habe» wicht verstechen können, daß von seiten der Parteien
kor«-, Äußerung erfolgte über die Auffassung des Krtegser-
MÄmeffeS, und viele Stimmen der Verwunderung sind laut
gewoideu. daß die ganze Verbreitung des Krtegsgedankens
anderen überkoffou Reibt. Nun ist ein entscheidendes, wie
die Zukunft, noch mehr aber die unmittelbare Gegenwart er-
we»feu wird, erlösendes Wort gesprochen. Der Reichstag
wird borauslfichtkich mit ungefähr 280 Stimmen diest Reso¬
lution aunchmen mit den Stimmen der S^ rawemokraten,
ter Freisinnigen, des Zentrums mtt wenigen Ausnahmen,
der Mehrzahl der Deutschen Fraktion, der Elsäffer, vieler
Rationaklibevalen und einer Reihe anderer Abgeordneten.

«l
G«af tz«r1Hng

u«b bie ksartamentarisiernngsbeftrebinrg.
Sr . MÄlche«. 1-7. Juki. (Eig. DcahtverichL. zb.)

Mh «ende ZontrumsRätter halten in den letzten Stowt
bw Behanptuug allfgestellt. daß der bay.-.rische Minister-
Präsident Präs Hertkrng sich gegenüber dem Gedanken
.eines Revchsvats ablehnend  verhalten habe,
aegen Derwlrkkrchnnx, eine Umgehung des Verlangens
m  Rrichstagsmchrheft nach einer durchgreifenden
Parlamerstarffierrmgbedeute. Wie die ..Münch. Neuest
Nachrichten" nun auf das bestimmteste verfichern ist
diese Auffassung falsch. Gras Hertllng st-i zwar nicht,
wre gelegentlich vermutet werden konnte, der geistige
iWfje&er dieses Gedankens: er habe zunr ersten Male
von ihm erfahren, als er in Berlin eingetroffen sei,
.aber er habe den Gedanken für dilrchnns erwäanngs-
wert gxhchten. Er habe darin sedenialls ein a e e i g.
nvt -els Mrttel  gesehen, iml den vollen Über-
gang  zum .parlamentarischen System vor deni be-
kanntlich das offiziöse Organ der bayeri'chen Staats-

^ttgrerrmg eindringlich warnte,  zu vereiteln.

Deutsches Reich.
völlrA« Xfeaas&mmij der lkohlenVersorgung.

Pr.  Berti«, 17. JuL (Eig. Dt-ahLberiü't. zb.) Aus
tkx JZäeL  Lrmdfchmr" gedrahtet: Auf

dem außerordentlichen bayerischen Handels¬
kammertag  wurde die Mrttmlung genwcht, daß für
das ganze  Denffche Reich eine vollkontmene Neuord¬
nung der Kohlenversorgung in Vorbereitung sei, und
zwar werde diese Neuorganisation in folgender Weise
sich vollziehen: Es ist geplant, die bisherigen Reichs-
Kohlenkomrnissariatc aufzuheben und die gesamte
Kotstenversorgung in einein zu schaffenden Kohlen¬
betriebsamt in Berlin zusammenzuzichen. Die Kohlen-
crganisation soll dann noch insofern eine Neuerung er¬
fahren. als über das Reich örtliche und Bezirkskohlen¬
stellen verbreftct iverden sollen, init der Aufgabe, daß
die Magistrate für die Familien, die Handelskammern
aber für den industriellen und ge>verblichen Bedarf an
Kohlen mit Hinzuziehung von Kohlenfachleuten zu sor¬
gen haben werden. Zwischen der Do n a u Monarchie
und dem Deuffchen Reich ist ein Kohleidvertrag auf
Grundlage des gerechten Ausgleichs abgeschlossen wor¬
den. Die Grundlinie des Vertrages durfte darauf be¬
ruhen. daß das Deutsck>e Reich der Donaumonarchie
Steinkohlen liefert, während die Donaumonarchie
die Lieferung böhmischer Braunkohle für industrielle
Zwecke in ausreichenderWeise gewährleistet.

Kur Stadt und Land.

Wirrb«dener Nachrichten.
vie Gemüse» und Gvstversorgung.

Am Sanartay strnid im „Schwanen" in Enbenheim unter
Vom Bonsitz des Herrn WollM er (Biäbrich) die 0. General-
veüfamnMng des Obstbonvereins für den Stadt-
und Lvndk -reis Wiesbaden  veMmLen mit einer
WoysMnnMtng des 13. kandwirHhaMchMBezirkSbereinS
statt. ^Der Bgsnch war außenobderMch stark. Nach dem ans-
führRchen GeschästÄbericht des Herrn KveüsvbstbauinspeWors
Bickel eMickt der Qbfftbvuverein einen besonders schönen
Erfoklig seiner Tätigkeit in dem ErycLinisten seiner Besiveibun-
gen zur Förderung der Gemüseverwertung. besonders
in den HaushaltumMn. die nicht Mbjst Gemüse'bauen. Er
arbeitet auf diesem Gebiet in enger Bervindung mit dem
Nassauifchen Obst»'nmd Gartenba-uvevein. In naher Zukunft
Pollen die Mädchen der öfteren Schul kl assen nicht nur in
einem̂entsiprechariden Unterricht auf den hoihsn Nährwert der
Gsutuife hingeanefen werden, sondern sie .sollen auch die Zu--
rtchtung der Geurrüffe für den Tisch selbst ansführen. Die
Mysmoartigen Bevhältmste in der Obst- und Getnnjse-
verfforgung-wnfeovsB-Wes machen es allen Mitgliedern drin
gend zur Pflicht, die Produktion mit allen Mitteln zu för¬
dern. Es mmiß mehr erzeugt werden als bisher und alles für
den Erzenger Entbehrliche mutz den Verbrair  che r n z u
gef -Lhr t werden. Darum fall in fadem Dorf eine selb-
ständige Ortsgruppe entstehen, wie es an einer Reihe bon
PKtzen fcereits der Fall ist.

Auch Mer O'bfthöchftp -reife und -<L^ «!ferw »»g-s-
v^ -rEr äge referierte Herr Bickel. Nach und nach haften sich
im Sans dos Kriegs die Schwierigkeiten im Obstverftrauch
in BeschrürMmgen verwandelt. Da die Fettknappheit andau¬
ernd MDarer wird. muH ein nahrhafter Brotaufftrich als
Ersatz geschaffen werden. Darum erleben wir den Sturm
auf das Obst und den Kampf um das Obst. Die anfänglichen
ArMchten «nf ein« gute Obsternte haben ssth leider wicht er-
füllt. Der Bebbranjch dos vochandvnen Obstes muH daher
strqng geregelt toeriKw, damit der HtzereKbedarf sichergelstellt
wird und miMchst jede deutsche Familie die Mäglichkei-t hat,
an der Obsternte des Reichs teilzunehmen. Die mit der
Rogchirng dos Qbfilverkchrs beauftragte Behörde ist die Reichs-
ftelle für Obst und Gemüse in Berlin, der als llnterabtei-
Inng in jedem Begrrk eine Bezi rk s stelle für Obst
und Gem -üHe untergeordnet ist. Diese Stellen sind befugt.

von ihnen benötigte Obst innechaw ihres Bezirks durch
von der Reichsstelle beauftragte ArrMnfer zu den fostgeschtcn
Höchstpreisen zu erweckem <Ne werden zmnächst bestrebt sein,
sich auf dom Wege der Ligsernngslberträge ihre nötigen Qbst-
meirgonM sichern. Sollte es den Bezirksstellem dadurch nicht
gelingen, s» wind >die .Reichsstelle zu Zwangsmahnichmen
greifen und durch BeMngnahme und Vevsandschein die Frei¬
heit im Obstverkchr werter einschrärcken Es ist wünschenS
wert, daß von der BezirSsstelle wr-gen der besonderen Ber-
HMnisse umlseros Regierungsbezirkseine andere EinteilMiy
hinstchLicb der Sorten und 'der Preisgrenzen kestgelegt wird,
als sie augenblicklich van der Reichsstelle für das ganze Reich
Gültigkcit hat. Beim Abschluß von LieferungSverträgenist
daher einstweilen Vorsicht gebeten, obwohl dieser Weg wohl
nicht zu uangehen sein wird. Mer das Kelter .obst  sind
endyAtige Bestimmmmgennoch nicht getroffen. Doch soll dem
Erzeuger zun Herstellung eines HaustrumW ein 'bescheidenes
Quantum seiner Äpfel ibcLoGou weiften. An andere Personen
darf der Erzeuger nur morgens von 6 bis 8 Uhr und jeweils
am Tage an dieselbe Person nur 2 Pfund Obst abgeben. Doch
ist zu hoffen, daß die Bestimmungen für unser.cn Bezirk noch
elwas gemildert werden. Hinsichtlich der Ve r ste i g cr u n -
gen auf dem Baum ist tarn Kriegsernährungsamt be-
stlirnurt.worden, daß 76 Prozent des gesteigerten Obstes vom
Steigerer zum Höchstpreis an die Bezirksstclle abgeliefcrt
werden müssen. Auf Antrag de» Herrn Gast- und Landwirts
Heinrich Merten (Erbenhcim ) wurde folgende Ent-
schlrchung  gefaßt:

Die GemeraLversammlung des Obstbvuvereins für
dem Stadt- und Ärndkreis Wiesbaden nimmt mit Besreut-
den davon Kenntn'is. daß seitens 'der Bezirksstelle für Ge¬
müse und Obst 'beziehunysweife der landwirtschaftlichen
Ze ntvalfta rtchnöSasse für die Erfassung der-Obst- und Ge-
mäfeernte Firmen betraut und zu Großhändlern ernamtt
werden, die bisher niemialS mit Obst gebandelt haben, und
denen alle fachmännischen Kmntmffe für die Verpackung
und De-hanA'ung des Obstes schien. Tie tÄeneralversamm-
«ung spricht die bestimmte Erwartung an- , baß hierin als¬
bald eine Änderung erfolgt, und daß die ortseingesessenen
und mit der Bevülkenung vertrauten fachmännischen und
geKhaftserfahvenen Personen, die vom der Kreisstelle als
Großhändler bezichumgsweise als Aufläufer in Ver¬
schlag gebracht werden, mit der Erfassung der Lbsternte ve-
tvaut Werften. Des weiteven erachtet eS die Generalver-
(omnlms ats eine wirtschaftliche Notwendigkeit, daß die
BqznckSMbe ftrr Gemüse und Lftjt nut Nuchduuck dtffür

sorgt, daß den zahlneichen gewerblichen Betrichen des
Kreises die notwendigen Obstmvngen zur Herstellung des
als VoMSgetrrink unentlbehrlbheu Apfelwe -inS  zwr Ber»
fügumy «gestellt werden."

— Bon» Wochrinnarkt. Heute ging es auf dem Wochlsn-
markt recht lebhaft zu. 'Böhmen waren wenig angefahren.
Die Händler, welche Bohnen abzugchen hatten, sahen bald
ga»M 'Memschengruppenum sich versammelt.und hatten inner¬
halb ganz kurzer Zeit bei einem Preis von 60 Pf. das Pfund
ousverLauft. Der Höchstpreis für Stangenbohnen betrat 40,
der für 'Buschbohnen 35 Pf. Selbst auf dem Markt der Stadt
kann also der Höchstpreis der Stadt nicht unerheblich über¬
schritten werden. Auch Einmachgurken waren stark begehrt.
Die städtischen Berkaussstände wiesen recht erhchliche Vor¬
räte auf. Es ivaren dort zu haben: Zwiebeln zu 26 Pst,
Wirsing zu' 30 Pf.. Weißkohl zu 20 und zu 26 Pf„ Römrsch-
kohl zu 20 bis 30 Pf., Rübenfpinat zu 10 Pf., Kohlrabi zu
26 Pf ., Karotten M 36 Pf. das Pfund, Rettiche zu 10 Pf. und
Gurken zu 60 bis 90 Pf. das Stück.

— Die Beratungsstelle für Gasverwertung und BolkS-
ernähruirg läßt morgen um 4 llhr über Zubereitung von
Säften und Manmebrden ohne Zucker und ohne Chemikalien
und am Freitag dieser Woche, ebenfalls um 4 Uhr. über Her-
stellumg und Benutzung einer einfachen Kochkiste ohne beson¬
dere Kochkistentüpfesprechen.

Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mit¬
glieder der botanischen Abteilung deö „Itassanifchen Vereins
für Naturkunde" einen DagesauSflug. Die Abfahrt erfolgt
mit dem Zug 6 Uhr 68 Min. vom Hauptbvhnhof, oder 7 Uihr
15 Min. von Dotzheim nach Langen'schwälbach. Hier beginnt
die Wanderung und 'führt über Nastätten nach St . Goars-
h-rusen. Munftvorrat für den ganzen Tag mitnehmen. Gästesind willkommen.

— Ei» BterstabterA«sr»hrverbot. Aus Biersiadt schreibt
man uns : „Da man den Rest der von der Gemeinde onge»
kauften Kartoffeln befchbignahmt Hot. sah sich der Gemeinfts-
rat veranlaßt, unter Androhung hoher Strafen ein Aus¬
fuhrverbot für Gemüse und  Obst zu erlassen. TvS
Gemüse der Gärtner und Gartenbesitzer wird im Saal „Zum
Baren" gesammelt und dort an bestimmten Tagen an imferc
Elnlwchuerschast verkauft."
~ ,77„Zahnärzte  ihre Lehrlinge zum Besuch ber
Fortftldungsschnlc anzuhalten? Diese Frage scheint bisher
verschieden̂von Gerichtshöfen beantwortet worden zu fein.
Natürlich sind Zahnärzte keine Gewerbetreibende im Sinne
bes Statuts , betr. den Besuch der FortbiüwngKsthuäe, sie bil-
dm ab« ihre Lehrlinge nicht als Zcchnärtzte. also in der
Zchh-̂ ilkunde, sondern lediglich alS Zahntechniker: anL.
affo für einen Beruf, der rmbesttetten unter die Gewerbe-
ovdnmng fallt. Das WieSbädeuer Schöffengericht stellte sich
E «rner Verhandlung «ruf den Standpunkt, daß zwar die
Zahntechmkerlchrlimge der Zahnärzte zum Besuch der ae-
^Echen fchEIdnngAschllleverachtet sind, näht- aSbet di»
Zahnärzte» sie dorthin zu schicken.

totfle»üeenftc Eutschtelbismiz. Der Inhaber -ft^ e
hiesigen Fftmia bmuchte eines RvchmMags ein Lehrmübche»,
das zum Bestich der kaufmännischen Fortbi-Lunigsschule vev.
Pflichtet war. dringend im Geschäft. Er Mckte daher vor
dem Unterrichtsbeginn einen Boten mit einem EutlchuLn-
gnuMchrwben zu dem Direktor. Auch damit hatte er wnü
^r Ansicht dies Schöffengerichts nüht den Ŝ stimmnngen des
SchMstatmtSgeiMigt. weil dtefts die ausdrückliche Zustim-
mru«g des «NhiMcherS zum @eajöMben der SchSs-rtn ve»unvgjt,

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
l6‘ s >ie  hiesige Gemeinde hat i« -chre»

Verkaufsstelle auch einen G mü seve rka ns  eingerichtet
^ ^ ^ hiesigen Gärtnern gelieftete Gemnfe ufw!

zu MeinverLaufLhüchstpoeiscn oftyageben wird. Der Verkauf
findet wM«wOg zweimal in der Woche, Mittwoch und Sams-

statt. Daß eine solche Einrichtung 'für unseren Ort ein
Beldurftiis war, zeigt der schnelle Absatz des Gemütes, am Letz¬
ten Samstag oa. 20 Zentner. Auch ein Ob st verkauf  ist
damrt verbunden und wirft jede Menge Obst von der Vev-
kaufsjstelle angenommien.

z.  Bierstadt, 16. Juli . Der Landwirt Ludwig ChrMau
Voge l war m der Scheune beschäftigt und stürzte von dem
obeben BaKen ab rn die Dvnne. Er trug eine größere KvpL
wunde davon, doch besteht keine Lebensgefahr.

Provinz Hessen-Nassau.
« «Slerungrbezkrk wkesbadrn.

—. Limblrrg, 16. .Juli . Zu der Entwendeiug von
Brotkarten in einer hiesigen Druckerei  wird
uns mitgeterlt. daß es sich hierbei keineswegs um einen mn«
sangreichen Handel mit Brotkarten handelt; nach der Fest-
stellnny kämmen nur 2 verdruckte Druckbomm mit
30 Brotmarken uüd 6 bis 8 BrotbücherftLtracht . dte^
ftent Transport zur AblieferumySstelle von drei Druckerlehr-
linigen und eineen HausburschM. alle 14 bis 15 Jahre alt ein-
OTtedtt worden sind. Wie weiter festgestellt ist. hat dann der
Hau-Muriche einmal mehrere Brotkarten an eine Person ver¬
kauft. Da die Beteiligten erst feit ungefähr 2 Monaten in
der betresfeuden Drucker« beschäftigt sind und in dieser Zeit
nur zweimal Brotkarten heryestellt tourden. kann der Miß¬
brauch auch nicht schon seit längerer Zeit vongekomm«u fern:
«s sind auch keinerlei Vechaftnngen erfoligt. '

Neues aus aller Welt.
Ein weiblicher Professor. W. T.-B. Berlin. 16. Juli.

fDrchtbericht.) D« „Staatsanzeiger" teilt mit. daß Fräulein
Dr. phil. Engel - Reimers  in Chvrlvttenburg das Prädi¬
kat „Professor" beigelegt worden ist.

Cchreckensszenöin einem Thcŷ -' ^ ,r I i n. AzL.
lDraihtbericht.) Dem „L.-A." wird̂ '
Im M)«ater Minerva Mtstand weg' au” ®
läoms « ne Schreckende , bei wei^

^ ,® CC 30  jg £ verletzt.

<t. D . « tephan SzüiiieqschanhS ist SSŝ ^ ei einem ^ zi« .
gang Mit st-mer Frau von dem ProZ^ «
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jrtumeuöä crerifföi imSb längere Zeit mitgeMeppt uirub ge-
aötet werden, ©eiste Gattin , die durch >d«n Luftdruck zu Baden
^HMeudert worden war . kckieb unverletzt.

Streikuurnhen in Sao Paulo . W. T .-B. Bern,  16 . Jul '..
Rach der Pariser Presse sind laut nach Mo de Janeiro gelang¬
ten MeKmmgen in Sao Paulo Zusammenstöße zwischen der
Polizei und dein Streikenden erfolgt, die großen Umfang an-
mfynrn . Biecke Peosouen wurden verletzt.

HandelsteiL
Zur Kohlenversorgung.

'#  Leipiip , 17. Juli . Unter dem Vorsitze des neuen
Reithskommissars für die Kohlenversorgung fand am
14 . Juli in Berlin eine Sitzung des Beirates statt , in der der
Vorsitzende sein Programm  entwickelte . Er teilte mit,
daß die oberschlesischen Kohlenausgleichsstellen eingezogen
seien und jetzt nur unter ihm in Berlin arbeiten . Eben¬
falls habe er von den Ausgleichsstellen  des übrigen
Deutschland kundige Mitarbeiter nach Berlin berufen , wo¬
durch , wie er hoffe, den Wünschen der Industrien  in
den verschiedenen Lan lesteilen Rechnung getragen würde.
Für Mitteldeutschland , wo besondere Verhältnisse vorliegen,
da kein Syndikat besteht , habe er drei Verteilungsstellen
vorgesehen , die ihre Tätigkeit jedenfalls am 1. August auf¬
nehmen werden . Diese drei Stellen würden ihren Sitz in
Magdeburg , Halle uud Leipzig haben . Dadurch , daß alle
Aufträge durch die Kohlenansgleichsstellen gehen , hofft
man. daß sich eine gleichmäßige Verteilung , namentlich für
den Hausbrand,  ermöglichen lassen werde.

Wiesbadener Tagblatt.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 17. Juli . (Drahtbericht .) Telegra*
phische Auszahlungen für:

Holland . > . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oeaterreieh -Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien , . . .

279 .75 O. Mk. 280 .25 B. fflr 100 Gulden
196 .50 O . Mk. 1* 7 .00 B. « 100 Kronen
208 .35 G. Mk. 208 .78 B. « 100 Kronen
200 .75 O. Mk. 201 .26 B. « 100 Kronen
136 .13 G. Mk. 136 .87 B. - 100 Francs

64 .20 G. Mk. 64 .30 B. » 100 Kronen
80 .50 G. Mk. 81 .50 B. » 100 Lewa
20 .05 Q. Mk. 20 .15 B. « 1 türk . Pfd.

128 .30 G . Mk. 128 .50 B. . 100 Pesetas.

Amtlicher Woohsel-ZinstuS.
Berlin . . .
Brüssel .
Bukarest.

Amsterdam 4V>
Hai . Plätse . 5

.51 Kopenhagen 5

London .5
Madrid . i
Pari » .. ü

Petersburg - 4 ISohweU.
ätookhelmä 1'« PI - M/i
Chri »tianiai l/i 1Wien B

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam , 16. Juli . Wechsel auf Berlin 34,60 (zu¬

letzt 34,75), auf Wien 21,St) (21,80), auf die Schweiz 52.30
<52.00, . auf Kopenhagen 76,50 (70,72%), auf Stockholm
75.3t, (75.42%L auf New \ oik 242.00 (242,25), auf London
15.45 (11,55%), auf Paris 42,20 (42215).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  17 . Juli . Am

hiesigen Geldmarkt war tägliches Gell zu 4 Prozent unge¬
beten ; Privatdiskont nach wie vor 4Vs Prozent

* Personalien . Frankfurt  a M., 16. Juli . Im Alter
von 75 Jahren starb in der letzten Na:ht Geheimrat Otto
Braun fei  s. Seniorenehef des hiesigen Bankhauses Jakob
8. 11 Stern , Aufsichtratsinitglied der Deutschen Bank . _

gBcn>»g «8yttt « Erste« Matt . Sette 0 -,
Industrie und tiandal.

- Der Beehnmer Verein für Bergbau '' " ^ nSsteU.
falnikation machte untfaagreiehe Grundstuckserwerbungen

m ?CeS ( - * .* * * • Der V« j . S- W » .
Kalkwerke , welcher erst an» 1. Juli dis ^ten Kalk in Stücken ihn 30 M für die Ladung vflnzeto
Tonnen steigerte , erhöht im Einverständnis mit dem Kriegs-
amt vom 1. August ab die Preise um wetterej - - • . . .

* Das devtsche Kohlrnsaure -Syndikat J“ 0!? !
weiterer Rohstoffverteuemng abermals die Grundpri .ise Ihr
die 1(- Kilogramm -Flasche ven 5.25 M. auf b M.

Wettervoraussage für Mittwoch, 18 . Juli 1917
von dar Metrorologwch . a Abteilung de. Phyeikul. Verein » i » l _*_  •
Wechselnde Bewölkung , genüge Regenfälle , sonst warmes

Wetter.
Wasserstand des Rheins

am 17. Juli-
Biebrich . Pegel : 1S1 m gegen 140 m »» ge«trigen Vonnittug.
Claub . » 1.7« « < 3 *i < « «
Mainz . < 170 « <

Di e Abenb -Ausgave umfaßt 4 Seiten. _
HuuptjchriUeitrr: K. H«,erH »rst.

BeramwortlifS für deutsch« Betitü : W. Heg er » erst ; für SutUtiMnoItMI:
Dr . Phil . tt. Sturm;  für den Unterheltunq«teil: B. t>. Nuuendyrs;  für
dtackrichlen aus Wiesbaden und den Nalhbarbezirkcn: I B.; tz. Siefenbach;
für  Berichtssaal ; H. Diefenbach; für  Sperr «nd Lustiahrl ; I . B .; C Losacker;
für  Bermuchtet und den Brieskasten̂ li. L . iackcr;  für den Handeliterl SB. Etz:

für die Anzeigen und « ellaine» ; H. Dornaüf;  sämilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUeoberglche » Hof-Buchdruckeretin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung; 1« bis l Ubr.

Bekanntmachung.
Infolge des Krieges und der durch ihn bedingten Einbemfung

eruer sehr großen Anzahl von Beamten, sowie infolge der Veranlagung
der Kriegs- und Besttzfteuer eiugetreleuen Mehrbelastung der Steuer¬
behörde sind die Vorarbeiten zur Erhebung der Staats- und Gemeinde¬
abgaben bei der staatlichen Leranlagungskommission sehr im Rückstand.
Mit der Zustellung der Steuerzettel wird erst im Laufe dieses Monats
begonnen. Es ist unmöglich gewesen, die erste Steuerrate für 1917
rechtzeitig zu erheben. Zwei Steuerraten werden deshalb demnächst auf
einmal zur Erhebung gelangen. Der Magistrat hat beschlossen, die
Steuerpflichtigen auf diese Sachlage aufmerksam zu machen.

Wiesbaden , den 14. Juli 1917.
Dev Magistrat.

Sleuerverwaltung. Borgmann«

Die Zerienspaziergänge für Schulkinder
sollen in diesem Jahre wieder stattfinden. Voraussetzung ist, daß sich die
hierzu notwendige Zahl Helfer und Helferinnen meldet.

Meldungen werden im Rathaus Zimmer No. 41 oder im Gewerk-
sihaftShaus Wellntzstraße Nr. 49 bis zum 19. d. Mrs., mittags 12 Uhr,
«nt- egeugenomme«. F 456

Wiesbaden , hat 16. Juli 1917.
Magistrat:

Kommission für Ferienspaziergäuge.

Beratungsstelle
WGMMlkW Ml VSlkSeWlW

Marktstrafte 1« .
Im neuen Rathaus, Zimmer 36, wird Frl. Rauschenbach sprechen:

Mittwoch , den 18 . Juli , 4 Uhr , über: „Zubereitung von Säften
und Marmeladen ohne Zucker und ohne Chemikalien";

Freitag , Ven 20 . Juli , 4 Uhr , über: „Herstellung und Benutzung
einer einsachen Kochkiste ohne besondere Kochkistentöpfe." tz' 463

LRETTEN MAYER
BE£R. 1842 WIESBADEN.  GE6B . IMS

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

SÖ80 MK0LAS8TR. 5. TEL 12 UNO 124 ««

Gin weiterer Waggon

große Salatgurken
Stück 4« Pfennige

Kommissionshaus Knapp.
Verkauf Mittwoch früh au meinem Marktstand.

Buchenholz, Kiefernholz
Elchen-u. Birken-Knüppelholz,

ganz und gespalten,
t« jedem Quantum , sowie

einige tannene Gbstbaumjtiitzen
\n  größeren Posten abzugebe»

UohleN'UonjllMJ.Geuss
A « Römertor 7 :: Sernwrecher 131.

Ankauf gebrauchter Möbel!
Zu hohen Preisen suche ich zu kaufen gut erhaltene

bürgerliche uud Herrschaftsmöbel.
Otto Kannenlbergk iMtaitiftt. 27.
Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Pfleger für

den Nachlaß des hier verstorbenen
Pfarrers a. D.

Adolf Zifkendrath
fordere ich etwaige Gläubiger und
Schuldner auf, sich binnen vierzehn
Tagen schriftlich bei mir zu melden.

Wiesbaden. 16. Juli 1917. 723
Barner,

StadtkLmmerer a. D ._

Hautal“
Wasch - und Badetabletten.

Part. Altstaetter
Ecke Lang- und Webergasse.

Hauben »Netze! , ^ .
in jeder Haarfarbe a 85 PL , 3 Stuck
2.40 Mk. Parf .-Handl . Haxfrifarr
Sulzbach, Bärenstr aße.silM-«e!i»mzs«iilel
um Putzen, Waschen «nd Scheuern»
4 u. 7i Pakete, sowie zentnerweise

empfiehlt _ _
flifr, Dotzheimer Str . 101. Tel . 2108.

Gegen Wundlaufen.
Hirsch- u. Salizyl - Talg , Salrzyl-
Baseline, Gerlachs Priifervativcreme.

Drogerie Backe, Tannusstratze 5.
zentnerweise
und Anbruch

empfiehlt
Zist, Dotzhe imer Str . 101. Tel . 2108.

Biehfalz,

Mstze« In Arullk.
Lagerung ganzer Wohnung«.
Einrichtungen u. einzeln. Stück«.

An- u. Aflfayr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

K«« b. Airs « . Gartrnkie «.

SSkMWZeWW

nur Adolfstrafte 1,
an der Rheinstraße.

Mcht j« verwechseln mit andere»
Airme« .

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
AdOkfftraße1 «nd auf de« «fit « »

»ahnhofe Wiesbaden. West.
MMcdeottMiity _ 585

Me , Me Mn
per Federrolle hier u. anSw. übern.
130 Platter Str . 130. — Tel. 1793.
Me . iift . für Kutscher und Land-

»iN wirte , sowie ein Po »»
billig zu verkaufen

130 Platter Str . 13». — Tel. 1793.8 cemm nniI
81» uxL  Lr . SäittcL Dotzp. Str . 30.

MINI«»-MtW. SM
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
rm Tagbl ^Berlag.  6«

Ampsre meter,
bis 10 Amp., für Gleichstrom, sowie
Voltmeter , brs 15 Volt, beides tadel-

' 1 " event.

Für Sammler.
Ein alter Perser - Teppich
0 Am kr., abzngeben. Näh

Tagbl .-Berlag.

. .. 160 X
äheres rm8a

Waschkommode
mit Marmorplatte u. Svieael , voll-
ttänd. Bett mit Haupt , Trumeau-
spiegrl m. Konsol. kL Leiterwägelch.,
Klavvwagen mit Berdeck. EiSkasteu
für stzifchhandl. oder Metzger geelg»-.
zu verk. Hellmnndftratze 15, 1.

MNel-«ele,kNelIiduif!
Herrschaftl. Speisezimmer , besteh,

aus groß. Büfett mit Berglas ., Kre.
denz, Ar»sz»gtilch, 8 echten Krokodll-
Lederstühlen» Diwan mit Umbau,
große Uhr mit Gongschlag, Serv .»
Tisch mit Messingpl., Nutzb.-Herren.
Schreibtisch mit Sessel, 2 Nustb.»
Betten , 12 Nustb.-Stühlen , Paneel,
diw., fast n. Vertiko. D ..Sckreibttsch,
2t . p. Klerderschr., Waschk. m. Nacht¬
tisch lack., 1t. Kleiderschr., 2 fast neue
Federbetten , GaSzuglampe preiswert
abzuaeben Römerbera 9, 1 «nks.

Zu verkaufen
kompl. olea. Wohnzim.-Einrichtung,
sowie vollständ. Bett mit Roßhaar¬
matratze, Kleiderschrank, Waschkom.,
Chaisel. m. Decke, sowie 1 Symophon-
Musikwerk mit 20 Platten . Goben»
slraße 7, 2. Sth . 1 links. Mehnert

Hobelbank
*u verk. Schiersteiner Straße 12.

KnSdpeltzolz
zu verkaufen, Sack 5, Ztr . 6.50 Mk.
_ Lebrstratze 2,  Part

Vch«t vuiuv , ,
1,50X0,80, komplett, u. 1 Schu
rrramer-Walze billig zu verk. Na
El tviller Strafe 9, bei Vogler. ,

Brillantku, Perlen,
Schmncksachen, Pfandscheine, Löffel,

Gabeln , Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen Preisen

%.8tl;lml8, Wktzkqikk 14
Brillantciiu.Perlen
lauft »u hohen Preisen

Rosenau, « »Matz.Antike Möbel,
Gemälde , Porzellnn,

als Tasse». Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt
»lntz  3. _ Telephon 6584,m  ii » uizu x« .MlbMWnen

kaust verkauft
M. Dorrenkamp . Adolfsallee 35.

Televhon 3003.
Ecgaiatnrcn imD RriniMvß.
Pianiuo od. Alügel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
S. 886 an den Taabl .-Verlag.
PTANTIN0

gesucht.
Piano mit Stuhl,

auch Noten-Etage re. zu kaufen ge
sucht. Offerten u. G. 894 au de«
LaghL-Brrlag.

Guterhalteues Bett
mit Rotzh.- od. Kapokeinl. zu k. gef.
Ost, ui I . 89«  c m den Ta abl.-VerLtzmeezli».. Wn. Miln.
2 Helle Nußb.-Betten zu kaufen gef.
Off, u. H. 893 an den Tag bl.-Verlag.

Badeofen n. Wanne gesucht.
C. Di ehl, Ura nkcnstratze 26._SMMMn
glasche«, «Me, Reh. . Hasenfelle.
Rotzhaar, Lumpen «sw. kaufe z»
höchste« Preise». Sch. Still , Blücher-
strotze «. relepho» 8164._

Jg . Mädchen
(für Arbeitszimmer ) sucht

Dette, Michelsberg 6. .
Eine zuverlässige Monatsfra«

gesucht Bvrkstraße  2 . 2.
Mm  WerMser MW»

(auch Kriegsbeschädigter) für leicht«
Arbeite« gef. Theater- Bür», Hoch-
stattenftratze 1L

Kl»s«s« islhskbiir.Vl»»e
sucht Stellung für Kc
rrima Referenzen . L
i. 889 au den Taabl .-

und Büro,
sterten unter

Junger Mann
sacht Stellung für» Büro. Off. «nt.
L. 897 an den Tagbl^ Berlag.

Aeltere Dame
findet in BMa bei Kanfm .-Familie,
sie Ziegen u. Hühner halt , ange¬
nehme 2-AimMer-Wohn. mit Zutze^
an den Taabl .-Vertag.

Stehbierhalle
Mitte der Stadt , per 1. Oktober zu

vermieten. Offerte » uut . E. M7an den TaabL-Verlag.  1268
Zimmer u. Küche

bei Herrschaft für einz. Dame
Frau Somach, Philippsbergstraße

Arbeiter (KricgSinbaltde)
verlor SamStaa Friedrichftr .. Bleich¬
st, aste einen 2S-M«rk-Sckfei». Ehrl.
Finder erhält 5 Mk. Belohnuna bei
Knobloch. Dotzüeimer Straße 105.

Betteten m.  Jiarftmennat*
mit 2 Schlüsseln u . Geld ; letzteres
kann als Finderlohn behalten
Näheres rm Tagbl .-Verlag._Hb

Gold . Da « en-Uhr
mit silbernem Anhänger vom Resr-
denztheater bis Spiegelgafle Sour »,
tag verloren. Finder

hohe Belohnung
da liebes Andenken. Abzugeben,Hof-
opoiheke Biebrich am Rh.. Mainzer
Straße  32.

Berloren
wurde auf dem Markt oder im
Marktkeller ein« _
SrlelASie mit WMrM

und Krattfahrer -Papeeren.
hohe Belohnung abzngeben brr«
Marktmeister.

Granatbrosche
verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Walkmühlstratzc 20, 2._

Verloren
auf Wilhelmstr . od. gelbe LimeUM« dunacifsiaen
mit Nronoar. M. I ., Inhalt
Schlüssel. Reisepaß u . Geld-
scheiutÄchchen. Gegen den In-

letzteren abzugeben
3, Part.

lUfCTU - - «
halt des letzteren
WxESberg

Kl. Bändel Wäsche
in bl. Herrenhemd Montag nachm, a
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Marmelade!
Kriegsmus mit Zucker, Fabrikat „Helvetia^

markenfrei, Pfund 60 Pf.
frisch einsetrsffe«i-d.mc .'... w .Jnng, Bleichstraße 9.

Wir zahlen

für jeden Sektkork
(keine geteilten oder Kaastkorke ) .

Sektkellerei „Alter Eickemeyer“
C. Eickemeyer , G. m . b. H , Mainz. P36

wer UriegsbefchLdigte
Kaufleute, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermittelungsfteüe für Kriegs- efchSvigte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Strafte 1. F254

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2327, neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

W “ Viele Gelegenhoftskäufe . *$ 23
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten,

Ein neuer Lehne
IWW
Im alten Heidkrug.

Preis 1 Mark.
H. Gieß. Buchh ., Rheinstr. 27.

gerienieilhoden!
Für die Dauer der Schulferien

(20.7.—21.8) werden an Schüler
und Schülerinnen, sowie begleitende
Angehörige Zeitkarte « für die
elektr. Bahnen nach U. d. Eichen,
Nerotal, Sonnenberg, Dotzheim, ,so¬
wie von,Biebrich-Ost nach Bahnhof
Landesdc-rkmal(AuSsichlsturm) zum
Preise der gewöhnlichen Monats¬
karten bei der Ausgabestelle Luisen-
stratze7 ausgegeben. Näheres da¬
selbst. F306

Die Betriebsverwaltung.
Klettenwnrzel -Oel

gegen Haarausfall alt bewährt in
Flaschen ä 0.65—1.50 Mark.

Parf .-Handl. Sulzbach. Bärenstratze.

Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
meine innigstgeliebte Frau,
unsere trensorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin und
Tante , Frau

Roll -Konfor.
Bahnamtiich bestelltes RellfuSirunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Sfidbahnhot. Fernsprecher 917 «. 1994.

Abholung ; und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zn bahnseitig

festgesetzten Gebühren . olv
Verzollungen. Versicherunge*.

| I 6SftUiO?SM,
gcb. Braun cgger,

am Montag , Uhr, im
Alter von 34 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst
wurde.

In tiefer Trauer:
Kurl Schuuf

und Kinder.

Die Beerdigung findet
Mittwoch, nachm. 314 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Todes-Anzaige.

Heute vormittag 9'/z Uhr verschied nach langem, schwerem leiden
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Adolf Ja hn Wwe,
im 55. Lebensjahre.

Elisabeth , geh. Beckel,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ella Marckloff, geb. Jahn.

. Adolf Jahn, Vize-Wachtmeister, z. Zt. im Felde.
Gerta Jahn.
Walter Jahn.
Phil. Marckloff, Leutnant d. R., z. Zt. im Felde.

Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 80,
Langen- Schwalbaeh, Hotel Herzog von Nassau, den 16. Juli 1917.

Die Traoerfeier findet Donnerstag, den 19. Juli 1917, vormittags
lt */*  Uhr , in der Trauerhalle auf dem alten Friedhofe in Wiesbaden statt.
Daxan anschliessend die Beisetzung in die Familiengruft auf dem Nordfriedhof.

721

Wasserdichte Feldbekleidang
in bekannt guten Qualitäten zu niedrigen Preisen.

Regen -Mäntel, Gummi-Mäntel, 0 »l-Mäntel,
Umhänge, Schutz - Joppen, Schatz - Hosen,

Schutz -Westen.
Schlftfsäcke, Wäschesäcke , Wickelgamaschen.
Uniformen alier Waffengattungen.

Militär-Hochsommer- Kleidung
in Lüster, Leinen u. sonst , freigegeb. Geweben.

Heeres-Lief eranten,
Mauritiusstrasse 4.Gebr.Börner,

Alleinige Fabrikanten der Kaiserlichen „Jopie"-Kleidung.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc
Massenfertigung sofort

Jo Hertz
Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470.

husten
Wiesbadener Tablette«

helfen bei Husten, Heiserkeit, Rachen-
^ katarrhu. bergt, mehr. 594

SchützeuhofapotyeLe, Langgasse 11.

Ihre Kriegstrauuxig beehren sich an¬
suzeigen

Ernst Hufnagel
Hede Hufnagel

geb. Lackmann.
Aßmattnshausett

a . Rh . 14■Juli 1917.
Darmstadt

722

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Sofie Berger, wwe.,
geb . Letzerich,

sagen auf diesem Wege innigen Dank

Die trauernden Hiaterhliebenen:

Familie Karl Knefeli. .
Wiesbaden , den 17. Juli 1917.

Neugasse 21.

Danksagung.
Für die zahlreichen wohltuenden Beweise aufrichtiger

Freundschaft und liebevoller Anteilnahme an dem mich
betroffenen herben Schmerze heim Hinscheiden meines
geliebten unvergesslichen Gatten , ist es mir möglich nur auf
diesem Wege meinen tiefgefühlten verbindlichsten Dank
auszusprechen.

Frau Else Bouffier
geb . Schneevoigt.

Wiesbaden, den 16. Juli 1917.

AKrrksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste unserer lieben, unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer D. Schlosser für die tröstenden Worte am
Gfaobz-  Jin Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Easinger , z. Zt . i. Felde , u. Fra «,
Kar ! E stnger, z. Zt . im Felde,
Albert Ensinger , als Brüder.

Wiesbaden , 16 Juli 1917.
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